
Tv- esurtheil
! ^ welches von dem

' Magistrate
der

Kaiser !. König !. Haupt -und Residenz

Stadt Wien
j Aber - Le, mit der

e r cs t»
wegen Meuchelmords

abgrföhrte Krimminaluntersuchung geschöpfet, und in Folge der von
-en hohen uv- höchsten JustiHbehörden herabgelangten Be-

stättigung heute

am r6ten Marz 1809
mit dem Strange vollzogen worden ist.
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heresiaK" sz Fahr alt zu RHgerstorf in Niederösterreich geboh-

ren, katholischer Religion/ und seit dem zoten Oktober vorigen FahrS

mit dem hiesigen Fragner Mathias L** verhekrthet lebte zrhkf djr

ersten Wochen mit Lhrenr Gatten in ehelicher Eintracht; chasdgbep

entstand zwischen ihnen eine Uneinigkeit/ die in ihrem Gemäthe.einen

solchen Haß gegenihren .Darren yervorbrachte, daß ste ihn asti"r- tfUk

Dezember zu ermorden beschloß. ^

Diesen gräßlichen Vorsatz führte sie noch an demselben Tage

zwischen6 und/ Uhr Abends aus.
MS ihr Gatte von Geschäften ermüdet sich zu Bette begab-

brachte sie demselben im Schlafe mit einer Holzhacke zehn, theils

tödtliche, theils mindere Wunden am Kopfe bey, woran er den GeO

aufgab.
, -

Rach dieser vollbrachten Mordthat trug sie den durch einige

Zelt in ihrer Wohnung verborgenen Leichnahm in einer Butte aus

dem Hause, warf denselben unbemerkt Ln eine entlegene Gaffe, und
suchte



, /

^ / suchte die Spuren deS MZrdeS Ln ihrer Wohnung zu vertibgetr>undE / die darauf deutenden Gegenstände zu entfernen; sie wurde aber, wngen mehrerer gdgen sie entdeckten rechtlichen Anzeigungen schon-cm^'FM.

' ? >

ö' Tage nach der Thal ergriffen und Ln Verhaft gebracht.
Übereinstimmend mit diesen erst angeführten, und durch die

gerichtlichen Erhebungen bewahrten Umständen, legre sie wahrend
chrer Untersuchung das Gestandniß ab, d eses Verbrechen verübet zuhaben.

- u r t h e t l.
» Dir TheresiaK** soll wegen Meuchelmords»ach
Vorschrift der 119. §. des Gesetzes über Verbrechen mit
dem Tode bestraft, und diese Strafe gemäß des 10. §. eben
WM,au ihr mit dem Strange vollzogen werde«. "
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